
Wir suchen engagierte Frauen
und Männer, die
� Lebenserfahrung und Zuverlässigkeit mitbringen,

� sich gerne für andere Menschen einsetzen,

� Verantwortung übernehmen möchten,

� vier bis sechs Stunden Zeit pro Monat haben.

Der Einsatz eines/r ehrenamtlichen Betreuers/in
richtet sich nach seinen persönlichen Fähigkeiten
und Wünschen. Ehrenamtliche Betreuer/innen sind
haftpflicht- und unfallversichert und erhalten eine
jährliche Aufwandsentschädigung.

Sie möchten
ehrenamtlich

beim Betreuungsverein

mitarbeiten?

Wenn es nicht mehr

alleine geht...

Betreuungsverein Stuttgart-Filder e.V.

GESCHÄFTSSTELLE
Telefon 0711/78 23 92-3
info@betreuungsverein-s-filder.de
Beratungstermin nach Vereinbarung

Wenn Sie Fragen zum Amt als
Betreuer/in oder zum Betreuungsrecht
haben, rufen Sie uns an:

Information
zu Fragen des Betreuungsrechts
über Vorsorgevollmachten
über Betreuungsverfügungen

Begleitung
von ehrenamtlichen Betreuer/innen
und Angehörigen

Übernahme
von gesetzlichen Betreuungen

SPENDENKONTO:
Volksbank Stuttgart eG
IBAN: DE89 6009 0100 0016 1000 00

Gartenstraße 20, 70563 Stuttgart (Vaihingen)
Tel.: 0711 / 78 23 92-3, Fax: 0711 / 78 23 92-55

info@betreuungsverein-s-filder.de
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Was ist eine gesetzliche
Betreuung?

Die Aufgaben
des Betreuungs-

vereins Stuttgart-Filder

Entstanden ist der Betreuungsverein Stuttgart-
Filder 1992 aus einem Kreis engagierter Bürger
und Bürgerinnen aus dem sozialen, kommunalen,
kirchlichen und juristischen Bereich. Mit der Ziel-
setzung, ehrenamtliche Betreuer/innen auszubil-
den und anzuleiten, schwierige Betreuungen –
insbesondere aus dem psychiatrischen Bereich –
zu übernehmen sowie sozialpolitische Öffentlich-
keitsarbeit zu betreiben. Der Verein möchte nach
allen Seiten offen sein, für Fachleute, Laien und
Betroffene. Bei den Betreuungen wird nicht
unterschieden nach Problemlagen oder Krank-
heitsbildern.

Wichtig ist dem Betreuungsverein eine konstruk-
tive Zusammenarbeit mit allen sozialen, kommu-
nalen und kirchlichen Diensten und Einrichtun-
gen sowie den Betreuungsgerichten, um die
Betreuungsarbeit möglichst transparent zu
gestalten.

» Ausbildung und Begleitung von ehrenamtlichen
Betreuern/innen

» Veranstaltung von Austauschtreffen und
Fortbildung für die ehrenamtlichen
Betreuer/innen

» Individuelle Beratung und praktische Hilfe im
Einzelfall für die ehrenamtlichen Betreuer/innen

» Übernahme von komplexen Betreuungen
durch Mitarbeiter/innen des Vereins

» Beratung in Fragen der rechtlichen Alters-
vorsorge: Vollmacht, Betreuungsverfügung,
Patientenverfügung

Das Selbstverständnis
des Betreuungs-

vereins Stuttgart-Filder

Nach dem seit 1992 geltenden Betreuungs-
gesetz kann niemand mehr entmündigt werden.
An die Stelle der Vormundschaft über Volljährige
ist die gesetzliche Betreuung getreten.

Unter uns leben Menschen, die ihre Angelegen-
heiten nicht mehr oder nur teilweise selbst
besorgen können, weil sie

» psychisch krank,

» geistig behindert,

» dement oder gebrechlich,

» körperlich schwerbehindert sind.

Aufgabe eines/r gesetzlichen Betreuers/in ist es,
die Interessen und Bedürfnisse dieser hilfebe-
dürftigen Menschen dort rechtlich zu vertreten,
wo diese es selbst nicht mehr alleine können.

Eine gesetzliche Betreuung kann verschiedene
Tätigkeiten umfassen, wie zum Beispiel

» regelmäßiger Kontakt mit der betreuten
Person pflegen,

» Kontakt mit Behörden und Ämtern,

» Vermittlung sozialer Dienste,

» Erledigung von Bankgeschäften,

» Ansprechpartner sein für Pflegeheime,

» Kontakt zu Ärzten.


